
Christian Albrecht, Pressesprecher, V.i.S.d.P., FDP Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, 
Landeshaus, 24171 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431/9881488 Telefax: 0431/9881497,  
E-Mail: presse@fdp-sh.de, Internet: http://www.fdp-sh.de/ 

 
 

 
 
 
 
 

Presseinformation 
 
 
 
 
 
 
Nr. 046/2002 
 
Kiel, Donnerstag, 31. Januar 2002 
 
Stammzellenforschung/Bundestagsentscheidung 
 
Christel Happach-Kasan und Ekkehard Klug: 
Bundestagsbeschluss führt zur Abkoppelung 
Deutschlands von internationaler Forschung und 
Entwicklung 
 
Zur heutigen Entscheidung des Bundestages über die Forschung mit 
embryonalen Stammzellen erklärten die schleswig-holsteinischen FDP-
Landtagsabgeordneten Dr. Christel Happach-Kasan und Dr. Ekkehard 
Klug: 
 
„Der heute vom Bundestag gefasste Beschluss bedeutet ein „Nein, aber...“ 
zur Forschung mit embryonalen Stammzellen. 
 
Der Beschluss gibt der Forschung mit adulten Stammzellen eindeutig den 
Vorrang und definiert viel zu enge Ausnahmeregeln für die Forschung mit 
embryonalen Stammzellen. Wissenschaftliche Forschung wird damit in 
Deutschland viel stärker reglementiert als in anderen fortgeschrittenen 
Ländern.  
 
Die Gefahr, dass Forscher aus Deutschland abwandern und dass die 
medizinische und wirtschaftliche Nutzung von Forschungsergebnissen 
künftig von anderen Staaten vorangetrieben wird, lässt sich auf diese 
Weise gerade nicht abwenden. 
 
Im Deutschen Bundestag hat heute eine Rentnermentalität obsiegt, die im 
Kern folgendes bedeutet: Unser Land zehrt von alten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und wirtschaftlichen Leistungen. Deutschland verzichtet 
darauf, neue Forschungen und Entwicklungen zu fördern. Diese Haltung 
wird nicht ungestraft bleiben. Sie führt unser Land auf einen Abstiegskurs. 
Medizinischer Fortschritt und wirtschaftliche Nutzung neuer 
Forschungsansätze werden sich in zunehmenden Maße auf andere 
Staaten verlagern. 
 
In einigen Jahren werden diese Konsequenzen so unübersehbar sein, dass 
man sich dann in Deutschland ein weiteres Mal über verpasste Chancen 
ärgern und mit immensem Aufwand eine Aufholjagd organisieren wird.“ 
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